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Merſe urger Kreis Blatt.
Donnerstag den 5. Juli.

Bekanntmach un g

Der von dem Commando des 1. Rheiniſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 25. hinter dem Hautboiſten Jahrmarkt unterm 25. Mai e.g

erlaſſene Steckbrief hat ſeine Erledigung gefunden.
Merſeburg den 29. Juni 1877.

Der Königliche Landrath.
J. A. Der Kreis Deputirte Vogt.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 5. d. Nachmittags 3 Ahr,

ſollen in der Obſtplantage am Klauſenthore mehrere trocken gewordene
Kirſch, Pflaumen und Apfelbäume öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
Baarzahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden.

Merſeburg, den 3. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

Die in unſerem Firmen Regiſter unter Nr. 260. eingetragene Firma
A. Gesky

iſt auf den Antrag vom 22. Juni gelöſcht am 24. Juni 1877.
Merſeburg den 24. Juni 1877.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auction.
Freitag den 6. Juli e., von Vormittags 9 Ahr an,

ſollen im Rathskellerſaale hier Tiſche, Stühle, Kommoden, Schränke,
Sopha Marktkiſten Bilder, Peitſchenſchnure, diverſe Schnallen, Polir-
ketten, Sattel, Halftern und Fahrleinen-Gurt Kleidungsſtücke, Druck-
preſſe, ein Gewehr, 53 Pfd. Kaffee und dergl. mehr meiſtbietend gegen
gleich bagare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 4. Juli 1877.
Tüngler, Kreisgerichts Bote.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige ObſtNutzung hieſiger Gemeinde, beſtehend in

Sauerkirſchen, Aepfeln Birnen und Pflaumen ſoll
Sonnabend den 7. Juli, Nachmittags 3 Ahr,

im hieſigen Gaſthauſe meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Dörſtewitz, den 3. Juli 1877. Der Ortsvorſtand.
Die Obſtnutzung im Roöſſener Pfarrgarren ſoll

Donnerstag den 5. Juli Abends 6 Ahr,
in der Pfarre zu Leung gegen Baarzahlung verpachtet werden.

Obſtverpachtung.
Der diesjährige Obſtertrag des Ritterguts Löpitz ſoll

Freitag den 6. d., Nachmittags 3 Ahr,
in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Noggen- Auction. Donnerstag den 5. d. Nachmittags
5 Ahr, ſollen 1 Mrg. 132 Rth. gut ſtehender Roggen, an der
Clobikauer Straße, meiſtbietend auf dem Halme gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Sammelplatz an der Kochſchen Cigarren Fabrik hierſelbſt.
Merſeburg, den 1. Juli 1877.

A. Rindfleiſch, Kr. Act. Comm.

Freiw. Stadtguts u. Feldverkauf in Merſeburg.
Die Fabrikant J. H. Stecknerſchen Erben hier ſind Erbauseinander-

ſetzungshalber geſonnen, folgende zu Mich. e. pachtlos werdende Grund
ſtücke, als:

1) das vor hieſ. Stadt, am Schkopauer Wege gelegene, zum Deco-
nomie- Betriebe eingerichtete Gut, beſtehend in 1 maſſiv von
Stein erbauten 2ſtöckig. Wohnhauſe mit Hof, gr. ebenf. maſſ.
Scheune, Ställen und mit über 30 Mrg. Feld, Garten und
Wieſe, dicht am Gute gelegen, zuſammen

2) den Feldplan Nr. 8. der Karte, in den Teufelsbetten hierſ., von
42 Mrg. 151 Rth im Ganzen oder getheilt;

3) den Plan Nr. 24. der Karte, zwiſchen der Halleſchen Straße u. der
Eiſenbahn am Hohendorfer Raine, von 67 Mrg 101 Rth., in
3 oder 4 Parzellen;

4) den Plan Nr. 40 a. hinter der Clauſe, am Schkopauer Fußwege
u. an Arnims Ruh, von 9 Mrg. 84 Rth und zwar dieſen
Plan in einzelnen Parzellen von je I Mrgn.

Sonnabend den 7. Juli e., Nachmittags 3 Ahr,
in der Kaiſerhalle hierſelbſt meiſtbietend unter ganz günſtigen Zah-
lungs Bedingungen zu verkaufen wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Bei Beſtellung anderweiter Sicherheit bedarf es event. gar keiner
Anzahlung.

Merſeburg den 8. Juni 1877.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm., im Auftr.

100 Centner Speiſekartoffeln
hat noch abzugeben die Zuckerfabrik Körbisdorf.

50 60 CEtr. langes Roggen und Weizenſtroh, ſowie auch
eine Partie Gerſtenſtroh liegt zum Verkauf in der Mühle zu Kötzſchau.

Fr. Kühn.
Auf dem Unterhofe zu Zöſchen werden abgegeben ca. 200 CEtr.

geſundes altes Heu ſofort und ab 15. Aug. um die Mitte jeden
Monats 1 2 Fuder vor ügliches neues Heu.

Logis-Vermiethung. Jm Fabrikant Rauſchiſchen
Hauſe in hieſiger Unteraltenburg am Ritter iſt die ſehr freund
lich gelegene, ſeither vom Herrn Gymnaſiallehrer Dr. Scheibe bewohnte
2. Etage, beſtehend in 3 Stuben nebſt ſonſtigem Zubehör,
vom i. October c. ab anderweitig für 80 Thlr. jährlich zu vermiethen
durch den Kreis Auct. Comm. Rindfleiſch hierſelbſt.

Veränderungshalber vin ich geſonnen, mein Grundſtück von 15 Morgen
Land mit ſämmtlicher Ernte, dazu gehörigem Haus, Stall, Scheune
und Garten ſofort zu verkaufen.

Kleinlehna, den 2. Juli 1877.

Haus- Verkauf
Grabner.

mit Fleiſcherei in Schönefeld, Neuer Anbau
bei Leipzig.

Zu verkaufen iſt verhältnißhalber eine neu eingerichtete Fleiſcherei
mit Thoreinfahrt und Stallung und iſt mit 1000 1500 Thlr. Anzahlung
zu übernehmen. Hierauf Reflectirende wollen ſich an den Beſitzer F. W.
Kallmeier in Schönefeld, Neuer Anbau, Marft 58 e. bei Leipzig wenden.

Ver änderungshalber will ich mehrere Möbel, Kom-
moden, Tiſche, Stühle, Schränke u. dgl. billig verkaufen.

Hälterſtraße Nr. 2. HMüflssner.
oSe e.Das im Garten ſtehende Haus beſtehend aus 3 Stuben, Kammer,

Küche, Bodenraum und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Oc

tober zu beziehen. J. Thurm.Ein Logis iſt ſogleich oder zum 1. October zu vermiethen. Preis
24 Thlr. gr. Sirxtiſtraße 6.

Zwei größere Wohnungen ſind zu vermiethen und
zum 1. October a. e. zu beziehen bei

Gottlob Mylius.
Ein Logis mit 1 Stube, 2 Kammern Küche und Zubehör iſt zu

vermiethen und 1. October e. zu beiiehen Halleſche Straße 7 a.
Karlſtraße Z3e. ſind zwei Logis ſofort zu vermiethen und Michaelis

zu beziehen.

Eine Stube mit Kammer und allem Zubehör iſt an ruhige Leute
zu vermiethen und Michaelis zu beziehen Preußerſtraße 6.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben Kammer, Küche Keller
e Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen Oelgrube

r. 9.
Eine Wohnung mit Zubehör, für 22 Thlr., iſt an ruhige Leute

zu vermiethen Brühl 18
Eine ſchöne Stube mit Kammer, möbl., für 1 oder 2 Herren, iſt

zu vermiethen und ſogleich zu beztehen Gotthardtsſtraße Nr. 12.
Ein Logis iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen Hälterſtraße

Nr. 23.
Ein Familienlogis iſt jetzt zu vermiethen und 1. October e. zu

beziehen Brühl 16.
Ein Logis iſt von jetzt an zu vermiethen und 1. October zu beziehen

gr. Sixtiſtraße 11.
Gr Ritterſtraße 19. iſt eine kleine Stube mit Bodenkammer zu

vermiethen und zum 1. October zu beziehen.
Ein Familienlogis ſteht zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Oberbreiteſtraße 21.

e



Ein Logis iſt im Hinterhauſe zu vermiethen Nußbaumallee Se.
Karlſtraße und Nußbaumallee Ecke iſt die mittlere Etage im Ganzen

oder getheilt zu vermiethen und 1. October zu beziehen. Näheres bei
Herrn Stellmachermeiſter Bauer.

Eine freundl. geräum. Familienlogis mit allem Zubehör iſt von
jetzt an zu vermiethen und 1. October zu betiehen Hirtenſtraße 4.

Karlſtraße Nr. 4. iſt eine Wohnung zu vermiethen und 1. October
zu beziehen.

Eine Stube mit Kammer, paſſend für einzelne Leute, iſt zu ver
miethen und 1. October zu beniehen. A. Trinius, kl. Sixtiſtr. 22.

Jn dem Kaufm. Hohenſtein' ſchen Hauſe, Unteraltenburg, iſt die
2. Etage zum Preiſe von 65 Thlr. zu vermiethen. Näheres durch Frau
Obſt daſelbſt.

Die Erkerwohnung in unſerm Hauſe Markt Nr. 31. iſt für den
Preis von 150 Mark zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg, e G.
Eine Wittwe empfiehlt ſich den hohen Herrſchaften als perfecte

Kochfrau; zu erfragen Oelgrube 13.

J T liessend fette Iländer Heringe
(das Beste Was die Saison liefert),

neue Bratheringe in Gewürzsauce,
Aal in Gelée und Neunaugen,
täglich frisch gekochten rohen Schinken,
prima Nordhäusser Waltersh, Oervelatwurst,
feinste Roth- und Leberwurst,
p. Emmenthaler Schweizer, Kräuter-, Parme-

san-, p. Limburger Käse,
bestes türkisches Pflaumenmuss

empfiehlt C. L. Zimmermann.
Ia h rannenfür Hotels, Reſtaurationen und Private.

Unentvbehrlich für Ladenbeſitzer zum Schutze gegen Diebe. Höchſt practiſch
für jedes Haus. Aeußerſt billig, dauerhaft. Gaxrantie. Geehrte
Intereſſenten wollen ſich in die Buchbinderri von Otto Schultze, Gott-
hardtsſtraße, bemühen woſelbſt ouch dergl. zur Anſicht.

h a m.Hierwit beebhre ich mich ihnen anzuzeigen, dass ich das
bisher von Herrn F. Döbernitz hierselbst betriebene

Cigarren- Tabackgeschäft
käuflich übernommen habe.

Ich bitte das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen
auch auf wich zu übertragen und sichere bei reeller Bedienung
billigste Preise zu.

Keuschberg, im Juli 1377.
Mit Hochachtung

Acdd. Klaſfenbacoh jr.
Zum Verfertigen jeder Art Wäſche auf der Maſchine ſowie zum

Ausbeſſern derſelben in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich dem geehrten
Publikum und bittet um geneigten Zuſpruch

verwittw. A. Winkler, kl. Ritterſtraße 11., 2 Treppen
Den Herren Grundbeſitzern empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Aus

führung von Vermeſſungen, Berechnungen, Eintheilungen von Plänen
und jeder Art geometriſcher Arbeiten.

Schäffer, Reg. Feldmeſſer a. D.,
Dom 5.

Meine ſo beliebt gewordenen, überall ungeheuren Anklang findenden
als vorzüglich anerkannten

Univerſal Glycerinſeifen
empfehle namentlich als die mildeſten und der Haut zuträglichſten Waſch
ſeifen.

Unentbehrlich zum Waſchen für kleine Kinder.
Preis per Stück 15, 20 und 30 Pf.
Fabrik von H. P. Veiſchlag, Augsburg.
Alleinige Niederlage bei Herrn Gustav Lots in Merſeburg.

Feine Wäſche
zum Waſchen und Plätten wird angenommen Sand 6. eine Treppe.

Merſeburger Landwehr-PVerein.
Sonntag den 8. Juli e., Nachm. 4 Uhr, III. Quartal- Ver

ſammlung im Saale der Funkenburg, wozu ſämmtl. Mitglieder,
unter Hinweis auf den betr. Statuten 8. eingeladen werden.

Neuanmeldungen von Kameraden nimmt der Vereins Rendant
Handelsgärtner Seidel (Oelgrube) unter Beifügung der Militair- Papiere

entgegen. Das Directorium.Sternschiessen
Sonntag den 8. d. M.; es ladet hierzu ergebenſt ein

Karl Kaiſer in Craslau.
Auf meinem Comtoir ſuche zum ſofortigen Antritt einen jungen

Mann als Lehrling. Friedrich Schröder.

Nächſten Sonntag den 8. Juli e.

Pripat- Ertrazug
von Weißenfels, Corbetha, Merſe-
burg S Ammendorf nach Thale

a/Harz auf 1 Tag.
Abfahrt aus Weißenfels 5 Uhr früh,

Corbetha 5 Uhr 13 M. früh,
Merſeburg 5 Uhr 29 M. früh,
Ammendorfs U. 37 M. früh,

Rückfahrt aus Thale S. Uhr Abends.
Fahrpreis ab Merſeburg III. Cl. 3 M. 50, II. 6 M.

ab Ammendorf III. Cl. 3 M., II. Cl. 4 M. 60 Pf.
für hin und zurück.

Billetverkauf in Merſeburg in der Expedition d. Bl., in Ammendorf
beim Herrn Bahnhofs Reſtaurateur

jedoch nur bis Donnerstag.
Leipzig im Juli 1877. Ad. Schmädt,Reiſeunternehmer.

Sommer- Theater im Wiüv ols.
Donnerstag den 5. Juli 1877. Zum letzten Male in dieſer Saiſon:

O! dieſe Männer, Luſtſpiel in 4 Acten von Julius Roſen.
Freitag den 6. Juli 1877. Zum zweiten Male: Die Balletſchule,

Poſſe mit Geſang in 2 Acten von Anno. Hierauf: Fritzchen
und Lieschen, Operette in 1 Act von Jacques Offenbach.

Sommer-Cheater zur Funkenburg.
Freitag den 6. Juli 1877. Das Gefängniß, oder Alle müſſen

brummen Luſtſpiel in 4 Acten von R. Benedix.
F. W. Benneke.

Ein zweiter Hausknecht wird geſucht im Hotel Z.
Sonne.

Jch ſuche für einen Tag in der Woche, womöglich Sonnabend, eine
Frau zum Scheuern und ſonſtiger Hausarbeit.
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Frau Marie Peckolt

Einige junge Mädchen finden Beſchäftigung im
Friſeunr- Geſchäft bei Henriette Francke.

Verloren wurde am Dienstag Abend am Tivoli ein Klemmer
an ſchwarzer Schnure; abzugeben gegen Belohnung bei Herrn Lots.

Am Montag wurde vom Kinderplatze bis zum Thüringer Hof ein
ſchwarzes Barègetuch verloren. Der Finder wird gebeten, ſelbiges gegen
Belohnung bei Fr. Juſtin, Entenplan, abzugeben.

Todesanzeige und Dank.
Tiefbetrübt zeigen wir hiermit an, daß unſere gute Tochter und

Schweſter Helma im Alter von 151 Jahren entſchlafen iſt. Wir können
nicht unterlaſſen, für die bei ihrem Begräbniſſe bewieſene Liebe und Theil-
nahme, beſonders dem Herrn Paſtor Meier in Keuſchberg für die troſt-
reiche Grabrede, dem Lehrer Eichholz und Schuljugend für den erhebenden
Grabgeſang, ihren Pathen, der Jugend von OſtrauLennewitz für die
Trauermuſik und für den reichen Blumenſchmuck ihres Sarges, ſowie
dem Herrn Dr. Groſch zu Dürrenberg für ſeine großen Bemühungen,
unſern tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen.

Lennewitz. Schmiedemſtr. Rübner.
nebſt Frau und Geſchwiſter

Merſeburg, den 3. Juli. Geſtern, Montag den 2. Juli, fand
allerdings bei ſehr zweifelhaftem Wetter unſer diesjähriges Kinderfeſt ſtatt.
Die Regenguſſe des Vormittags hatten indeſſen das Gute, daß der Staub
gelöſcht und die Temperatur weſentlich abgekühlt worden war. Nach
1 Uhr Mittags verſammelten ſich die Schulkinder in ihren reſp. Schulen,
wo dann 1 Uhr Aufſteklung genommen wurde und demnächſt der Ab-
marſch nach dem Marktplatze erfolgte. Nachdem dort unter Muſikbeglei-
tung das alte Lutherlied: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott 2c.“ gemein-
ſchaftlich geſungen worden war, begann der Auszug ſämmtlicher Schul
klaſſen unter Führung ihrer reſp. Lehrer nach dem Feſtplatze. Der Zug
wurde unter Vorantritt des hieſigen Trompetercorps und unter Bethei-
ligung der ſtädtiſchen Behörden von den Knaben eröffnet, dieſen folgten
mit unſerer Stadtcapelle an der Spitze die Mädchen. Erſt gegen 2
Uhr verließen die letzten Klaſſen des impoſanten Zuges den Marktplatz.
Auf dem Feſtplatze angekommen vergnügten ſich die Kinder in ihren
Spielplätzen an den mannichfaltigſten Spielen, nicht allein zum eigenen
Genuß, ſondern auch zur Augenweide des zahlreich verſammelten Publi-
kums, welches, wie gewöhnlich, durch ſtarken Zufluß fremder Gäſte ver
ſtärkt worden war. Leider wurde das Feſt inſofern etwas beeinträchtigt,
als der drohende Regen fort und fort demſelben ein Ende zu machen
drohte. Indeſſen war es doch möglich, erſt gegen 8 Uhr den Einzug der
Kinder erfolgen zu laſſen. Derſelbe fand durch das Sixtithor nach dem
Markiplatze ſtatt, woſelbſt zum Schluß das Lied „Nun danket alle Gott 2c.“
geſungen wurde und die Auflöſung des Zuges erfolgte.

Die Zahl der Privatzelte auf dem Feſtplatze war, gegen manches
Vorjahr gehalten gewiß nicht geringer. Auch ſchienen die Herren Wirthe,
ihren gefüllten Zelten nach wenigſtens zu ſchließen, keine gar zu ſchlechten
Geſchäfte zu machen. Eine recht in die Augen fallende Erſcheinung bot
die ungeheure Zahl unſerer ſchulpflichtigen Kinder, die ja fortwährend
noch in rapidem Steigen begriffen iſt, und dürfte es gewiß ſchon in
nächſter Zeit als eine Nothwendigkeit an die Leiter des Feſtes herantreten,
an maßgebender Stelle eine Verlängerung des Feſtes auf zwei Tage zu
beantragen um dann den Auszug der Kinder, Letztere vielleicht nach Ge
ſchlechtern geſondert, an zwei verſchiedenen Tagen erfolgen zu laſſen.
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Aus der Provinz und Amgegend.
Der Wirthſchafterin Chriſtiane Stets zu Kleingoddula,

welche mehr als 40 Jahre im Dienſte der Familie Hildebrand geſtanden
hat, iſt in Anerkennung ihrer langjährigen treugeleiſteten Dienſte von
der Kaiſerin Auguſta ein goldenes Kreuz, ſowie ein die allerhöchſte
Namensunterſchrift tragendes Diplom verliehen worden.

Der Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten verhandelte am
30. v. M. betreffs Amtsentſetzung des wegen Vergehens gegen die Kirchen
geſetze angeklagten katholiſchen Pfarrers und Dechants des Landdechernats
Heiligenſtadt Joſeph Chriſtoph Leineweber zu Uder im Eichsfeld und er
kannte, daß der Angeklagte wegen mehrfacher Uebertretung der Maigeſetze
ſeines Amtes zu entſetzen ſei.

Das Wucherthum, ſchreibt man aus Eiſenach, nimmt in
unſerem Oberlande ſo überhand, daß es die öffentliche Aufmerkſamkeit
ſchon ſeit längerer Zeit auf ſich gelenkt hat und lebhaft beſchäftigt; jetzt
hat ſich auch die Verwaltung dieſer Frage angenommen. Für die nächſte
Sitzung des Bezirksausſchuſſes unſeres oberländiſchen Verwaltungsbezirks
iſt die Beſeitigung des Wucherunfugs auf die Tagesordnung geſetzt.

Der Mühlknappe Schrader aus Croppenſtedt, deſſen Fall am
Freitag vor dem Schwurgericht zu Halberſtadt nochmals zur Verhand-
lung kam, iſt von demſelben nunmehr auch formell freigeſprochen und
reſtituirt worden.

Der landwirthſchaftliche Verein in Bernburg hat in ſeiner letzten
Sitzung beſchloſſen, daſelbſt eine Getreide und Productenbörſe zu er-
richten.

Das norddeutſche Sängerfeſt wird in den Tagen vom 7. bis 9.
Juli in Hameln abgehalten. Die Magdeburg Halberſtädter Bahngeſell-
ſchaft hat den ſich durch Feſtkarten Legitimirenden Retourbillets mit vier-
tägiger Gültigkeit auf den Strecken Löhne-Vienenburg und Hannover-
Altenbeken eingeräumt.

Vermiſchtes.
Die Begleiter des erſten Sanitätszuges nach Rumänien ſind am

Sonnabend Abend wieder in Berlin angelangt. Wie wir hören hat der
ruſſiſche Kaiſer ſich von dem Hausinſpector des Reichstags, Krug, alle
Einrichtungen des Sanitätszuges genau erklären laſſen auch mußte Herr
Krug dem Czaren ad oculos demonſtriren, auf welche Weiſe die Kranken
und Verwundeten in den Betten transportirt werden. Kaiſer Alexander
hat ſich überaus lobend über die Einrichtungen des Sanitätszuges ausge-
ſprochen. Die Begleiter des Zuges erzählen viel von dem vortrefflichen
Ausſehen des ruſſiſchen Heeres, welches namentlich nach jeder Richtung
hin muſterhaft equipirt ſein ſoll.

Ein Kirchendiebſtahl iſt in dem bei Berlin gelegenen Mariendorf
während einer der letzten Nächte verübt worden. Nachdem die Spitzbuben
ſich durch das Sprengen des Schloſſes am Haupteingang Zutritt ver
ſchafft hatten ſind ſie in die Sacriſtei eing drungen und haben aus der-
ſelben eine Altardecke, eine Kanzeldecke, einen Teppich und zwei Altar-
leuchter im Geſammtwerth von etwa 450 Mark geſtohlen.

Köln, 1. Juli. (Der KoloradoKäfer.) Die Köln. Ztg. ſchreibt:
Man iſt ſelbſtverſtändlich allenthalben ſehr geſpannt darauf, ob die in
der Nähe unſerer Nachbarſchaft Mülheim von den Behörden angewandte
Radikal Kur zur Vertilgung des Kartoffelkäfers die beabſichtigte Wirkung
gehabt hat. Tägliche, ja ſtündliche Anfragen ſowohl bei uns, als auch
an anderen Stellen namentlich bei dem Fabrikbeſitzer Herrn Zimmermann
zu Mülheim, dem unſere Landwirthſchaft die Jnitiative zur Veröffentlichung
der hochwichtigen Mittheilung über das Auftreten des Koloradokäfers
zu verdanken hat, beweiſen das zur Genüge. Nach den von uns
angeſtellten Erkundigungen ſind nach Abbrennung des von der Plage
heimgeſuchten Ackers und der angrenzenden Felder auf anderen Stücken
weder Käfer noch Larven mehr entdeckt worden. Ein mehrfach ver-
breitetes Gerücht, daß das Jnſect auch weiter gelegene Aecker heimgeſucht
habe, hat ſich glücklicher Weiſe nicht beſtätigt. Neben den Anfragen
über die vollſtändige Ausrottung, beziehentlich die weitere Verbreitung
des ſchlimmen Gaſtes, erhält Herr Zimmermann täglich eine Menge
von Briefen aus Nord und Süd, in welchen die Zuſendung von Käfern,
Larven und Eiern erbeten wird. Nun befindet ſich Niemand, auch Herr
Zimmermann nicht, in der Lage, ſolchen Wünſchen zu entſprechen, da
die Abgabe des gefährlichen Jnſects in irgend welchem Entwickelungs
ſtadium um die Verſchleppung deſſelben zu verhüten, ſtrengſtens unter-
ſagt iſt. Jn Mülheim wurde ſogar polizeilich angeordnet, daß Jeder,
der noch im Beſitz von Käfern, Larven oder Eiern ſei, dieſelben unver-
züglich bei der Behörde abzugeben habe. Wir ſind der Anſicht, daß die
Maßregeln gegen die Weiterverbreitung des überaus ſchädlichen Unge-
ziefers kaum energiſch genug ergriffen und nicht ſchleunig und ſtreng
genug ausgeführt werden können.

Chemnitz. Vor einigen Tagen wurden in Gornsdorf zwei Knaben,
der eine 14, der andere 13 Jahre alt, gefänglich eingezogen, da gegen
ſie der Verdacht vorlag, daß ſie bereits ſeit Pfingſten aus Lindenholz
geſtochenen Formen Zehn Pfennigſtücke aus Blei gegoſſen und veraus-
gabt hatten. Bei einem hieſigen Fleiſcher ſoll ein ſolches Geldſtück an
gehalten und hierdurch die Sache an den Tag gekommen ſein.

Coblenz, 29. Juni. (Unfall auf dem Rheine.) Geſtern Nach-
mittag kurz vor 3 Uhr kam ein großes nach Holland beſtimmtes Floß
rheinabwärts gefahren, welches oberhalb der im Bau begriffenen Brücke
der Staatsbahn von einem dazu beſtimmten Dampfſchiff bugſirt werden
ſollte, wie dies durch Verordnung vorgeſchrieben iſt. Der früher als
Bugſirſchiff benutzte Dampfer befindet ſich in Reparatur und das an
deſſen Stelle getretene Schiff erwies ſich als zu klein, um dem beabſich
tigten Zwecke zu entſprechen. Das Floß trieb in Folge deſſen gegen den
in Bau begriffenen Strompfeiler und theilte ſich in zwei Theile. Dem
Bugſirſchiffe blieb nichts anders übrig, um nicht ſelbſt in Gefahr zu
gerathen als das Schlepptau zu kappen und das Floß, deſſen beide
Theile ſich ſofort quer legten ſeinem Schickſal zu überlaſſen. Die Theile
des Floſſes trieben nun, raſch fortgeſchnellt durch die Gewalt des Stromes,

durch die Brücke der Rheiniſchen Eiſenbahn und gegen die Schiffbrücke,
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auf welcher ſich grade viel Menſchen und beſpanntes Fuhrwerk befand,
bäumten ſich gegen dieſelben auf und zerriſſen die Ankerketten der Pontons,
ſo daß die Schiffbrücke, in verſchiedene Theile getrennt, fort trieb. Von
zwei Badehäuſern, welche an der Brücke befeſtigt waren, trieb das eine
mit fort und liegt jetzt oberhalb Vallendar, ſehr beſchädigt, unter Waſſer.
Mehrere Damen, welche in den Zellen des Badehauſes badeten, hatten
noch gerade Zeit, ſich zu retten, das andere Badehaus kam unbe-
ſchädigt davon.

Ems, 29. Juni. (Verhaftung.) Dank den umfangreichen Recherchen
des Herrn Polizei Directors Bornheim dahier iſt es möglich geworden,
des Dieners, der am verfloſſenen Sonnabend dahier ſeinen Herrn einen
polniſchen Rabbiner, um eirca 8000 Rubel beſtohlen hatte, geſtern in
Hamburg habhaft zu werden, indem er gerade im Begriffe war, zu
Schiffe zu gehen und ſich nach Amerika zu begeben. Von der geſtohlenen
Summe waren von ihm bereits 1000 Rubel verausgabt worden. Die
Nachricht von der erfolgten Feſtnahme traf bereits geſtern Abend per
Telegraph zur nicht geringen Freude des Biſtohlenen hier ein, welcher
wohl künftig nicht mehr ſo vertrauensvoll ſein wird.

Jm Gattenmord- (beim Stifler Joch) Prozeſſe erkannten die Ge
ſchworenen in Bozen am 2. den Angeklagten Henry Tourville der Ermordung
ſeiner Ehefrau mit 11 gegen 1 Stimme ſchuldig. Der Gerichtshof ſprach
darauf über den Angeklagten die Todesſtrafe aus.

Politiſche Kundſchau.
Kaiſer Wilhelm der ſich fortdauernd des beſten Wohlſeins erfreut,

hat am 1. einer Regatta auf der Lahn beigewohnt, welche vom Kölner,
Frankfurter, Bonner und Rotterdamer Ruderklub veranſtaltet wurde und
hat bei derſelben den Preis vertheilt, welchen das Frankfurter Boot
„Germania“ erhielt. Am 2. empfing der Kaiſer den Beſuch des Prinzen
Heinrich der Niederlande.

Der Kronprinz iſt am 29. von Stettin nach Berlin zurückgekehrt.
Fürſt Bismarck, der am 30. Mittags von Kiſſingen zurückgekehrt

iſt, hat ſich am 2. auf ſein Stammgut Schönhauſen begeben. Der Fürſt
beabſichtigt auf einige Zeit nach Varzin zu gehen. Am 1. Abends beſuchte
der Kronprinz den Reichskanzler und hatte eine faſt dreiſtündige Unterredung
mit demſelben. Jm Laufe des Tages hatte der Fürſt die Botſchafter Ruß
lands und Jtaliens empfangen. Jm Spätſommer wird der Reichskanzler
möglicherweiſe noch Gaſtein beſuchen.

Prinz Heinrich von Heſſen iſt im ruſſiſchen Hauptquartier einge-
troffen, um dem Kaiſer Alexander die Thronbeſteigung des Großherzogs
Ludwig IV. anzuzeigen. Prinz Alexander hat ſich zu gleichem Zweck zum
Kaiſer von Oeſterreich nach Wien begeben. Desgleichen geht Prinz Wilhelm
nach London und Bruüſſel.

Das deutſche Panzergeſchwader iſt am 1. in Port Said an
gekommen.

Der zum Nuntius am baieriſchen Hofe ernannte Mons. Aloiſi
Mazella iſt am 27. Abends von Rom in München eingetroffen. Der
ſeitherige Nuntius, Mons. Bianchi, bleibt vorläufig noch dort. Der
baieriſche Landtag iſt am 2. durch den Prinzen Luitpold im Auf-
trage des Königs feierlich eröffnet worden. Sämmtliche Mitglieder des
Miniſteriums und viele Mitglieder des Reichsraths wohnten der Eröffnungs-
feierlichkeit bei.

Ausland.
Dr. Strousberg ſoll in Moskau aus der Haft entlaſſen worden

und wieder in das Hotel Duſſau übergeſiedelt ſein. Daraus ſchließt man,
daß ſeine definitive Entlaſſung aus dem Gewahrſam und ſeine Rückkehr
nach Berlin demnächſt erfolgen wird.

Jm ungariſchen Unterhauſe iſt am 30. die Orientdebatte zum
Abſchluſſe gelangt. Eine Petition des Somogyer Komitats zu Gunſten
der Erhaltung der Jntegrität der Türkei wurde der Regierung überwieſen.

Der anläßlich der Truppenrevue vom Marſchall Mac Mahon an die
Truppen erlaſſene Tagesbefehl ſoll durch Maueranſchlag in ganz Frankreich
verbreitet werden. Gegen den verhafteten vormaligen ſpaniſchen Miniſter
Zorilla und Genoſſen iſt von den franzöſiſchen Gerichten Unterſuchung wegen
Theilnahme an geheimen Verbindungen eingeleitet.

Der Herzog von Broglie ſoll beauftragt ſein, eine Proclamation
zu ſchreiben welche der Marſchall Mac Mahon bei der Einberufung der
Wähler erlaſſen will. Auf den 1. Juli war eine große Ordensverleihung
angeſagt; das Cabinet will den Marſchall in ſeiner militäriſchen Glorie
und zugleich als Spender bürgerlicher Gnaden zeigen. Am 1. hat in
Paris eine große Truppenrevue im Bois de Boulogne ſtattgefunden. Der
Marſchall Praſident, ſämmtliche Miniſter und das diplomatiſche Corps
wohnten derſelben bei. Jn der Suite des Marſchalls befanden ſich viele
fremde Offiziere. Das „Journal officiell“ veröffentlicht den Tagesbefehl,
den Präſident Mac Mahon anläßlich dieſer Truppenrevue an die Soldaten
erlaſſen hat und worin er ſeine Befriedigung über deren Haltung, die Regel
mäßigkeit ihrer Bewegungen und ihren lebhaften Eifer im Dienſte ausſpricht.
Verſtehet wohl Eure Pflichten! Jch rechne auf Euch zur Vertheidigung
der theuerſten Jntereſſen des Landes. Ich bin ſicher, Jhr werdet mir bei
ſtehen die Achtung vor der Autorität und vor den Geſezzen aufrecht zu
erhalten bei Ausführung der Miſſion, die mir anvertraut wurde und die
ich erfüllen werde bis ans Ende. Die Wahlen für die Deputirtenkammer
ſollen im Laufe des September und die partiellen Neuwahlen für die
Generalräthe im October ſtattfinden. Die Führer der ſpaniſchen radicalen
Partei, Zorilla, Lagunero, Mung wurden wegen aufrühreriſchen Reden,
welche die Genannten öffentlich gegen die franzöſiſche und ſpaniſche Regie
rung gehalten hatten verhaftet. Bei der Hausſuchung ſollen compro-
mittirende Papiere gefunden worden ſein. Der Handelsvertrag Frankreichs
mit Jtalien wird wahrſcheinlich in der nächſten Woche unterzeichnet werden.

Der Papſt fühlt ſich geſchwächt. Um der Anhäufung von Rückſtänden
vorzubeugen, übertrug er den Entſcheid verſchiedener ihm vorbehaltener
Angelegenheiten den Cardinälen. Er leidet, außerdem daß ihm die Füße
den Dienſt verſagten, ſeit mehreren Tagen an gefährlichen Schwindelanfällen.

Jn Moskau wurde zur Feier des Sieges der montenegriniſchen
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Waffen über die Türken in der ſerbiſchen Kirche und in der Kaſan'ſchen
Kathedrale ein feierlicher Dankgottesdienſt abgehalten.

Fürſt Milan iſt am 30. mit dem Dampfer „Deligrad“ über Semen
dria“ nach Kragujewacz abgereiſt, um am 1. die Skupſchtina mit einer Thron
rede zu eröffnen. Die Miniſter ſind bereits am 29. in Kragujewacz ein
getroffen

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze:
Kaiſer Alexander begab ſich am 1. Juli nach Semnitza, um da

ſelbſt die Verwundeten zu beſuchen. Derſelbe decorirte mehrere derſelben
und ging alsdann der Kaiſer über die Donau nach Siſtowa, wo er von
der bulgariſchen Bevölkerung mit dem größten Enthuſigasmus empfangen
wurde. Jn Matſchin iſt bereits ein nationaler, aus Bulgaren und Ru-
mänen beſtehender Municipalrath eingeſetzt. Derſelbe iſt von den Einwoh
nern gewählt worden. Ebenſo iſt eine proviſoriſche Polizei und Gerichts
behörde daſelbſt conſtituirt worden. Nicopolis iſt durch das Bombarde-
ment der Ruſſen faſt ganz in Aſche gelegt worden. Der Uebergang der
Ruſſen über die Donau bei Semnitza dauert ununterbrochen fort und der Bau
einer Brücke daſelbſt vollendet. Nach dem 27. Juni haben ſich die Türken
auf Tirnowa zurückgezogen. Die türkiſchen Monitors, welche bei Nicopolis
liegen ſind derartig beſchädigt, daß ſie ſeeuntüchtig geworden ſind. Ein
Theil von Ruſtſchuk und der türkiſche Theil von Nicopolis ſind in Folge
des Bombardements niedergebrannt.

Kladowa, den 30. Das neunte ruſſiſche Corps ſetzte in der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag von Turn Magurelli aus ebenfalls über
die Donau, die Koſaken theilweis ſchwimmend. Zwiſchen Kalafat und
Widdin wird die Kanonade lebhaft fortgeſetzt.

Ruſtſchuk, den 30. Die Ruſſen eröffneten am 27. ein ſtarkes Bom
bardement auf Ruſtſchuk. Viele Häuſer ſind niedergebrannt. Das engliſche
Conſulat iſt zerſtört. Die Türken haben viele Todte und Verwundete Die
Feſtungswerke von Ruſtſchuk haben wenig gelitten. Die ruſſiſche Dampf-
mühle und das Frachtendepot in Giurgewo ſind von den Türken in Brand
geſchoſſen.

Schumla, den 30. Juni. Die ruſſiſchen Truppen welche ſich der
Brücke über die Jantra bemächtigen wollten wurden bei Biela zurückge-
ſchlagen. Das Bombardement von Ruſtſchuk dauert fort, die Gebäude
daſelbſt ſind zum größten Theile zerſtört, die Batterien dagegen noch intact.

Cettinje, den 1.: Faſt die ganze türkiſche Armee lagert bei Pod-
goritza. Von dem Hauptquartier des Fürſten Nikita in BielaBudina ſeien
die türkiſchen Lagerzelte ſichtbar. Vorgeſtern wurden ſtarke Abtheilungen
von Podgoritza nach Scutari entſendet, welche geſtern wieder in Podgoritza
einrückten. Der türkiſche Train iſt nach Murici gebracht worden. Die
montenegriniſchen Corps erwarten in einer günſtigen ſtrategiſchen Gebirgs
poſition den vereinigten Angriff Suleiman Paſchas und Ali Saib Paſchas
von den Ebenen bei Podgoritza aus.

Jn der Nacht auf den 1. d. bewerkſtelligten die Rumänen ihren erſten
Donauübergang bei Cetate; vorläufig ſind 2000 Mann auf das bulgariſche
Donau Ufer vorgeſchoben. Von dabei ſtattgehabten Kämpfen verlautet
nichts doch wird bei Florentin ein Gefecht erwartet. Bei Gruja wird für
den Uebergang der rumäniſ ten Hauptmacht eine Brücke gebaut. Bei Turn
Magurelli haben 60,000 Ruſſen unter heftigen Kämpfen uad großen Ver
luſten die Donau paſſirt.

Conſtantinopel, den 30. Ein türkiſches Geſchwader von 10
Schiffen iſt vor Kaneg angekommen. Die bei Sofia ſtehende Reſerve-
Armee hat ſich in Bewegung geſetzt.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze:
Der türkiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten hat den Ver-

tretern der Pforte im Auslande folgende Mittheiiung zugehen laſſen. Jn
Folge der Kämpfe, welche in der Nähe von Batum ſtattfanden, haben die
Ruſſen die Poſitionen, welche ſie auf der Bergkette von Sampa inne hatten,
räumen müſſen. Außerdem haben die kaiſerlichen Truppen nach einem ſieg-
reichen Kampfe die Höhen von Khuſſuban beſetzt. Die Ruſſen wurden bis
in ihre Verſchanzungen von Chihanguir verfolgt. Tſchurukſu iſt in unſerm
Beſitz. Der Kampf dauert fort.

Eine Depeſche des Commandanten von Suchum Kaleh meldet:
Am Mittwoch wurden die türkiſchen Truppen die bei Tſchamtſchova Be
feſtigungen errichteten, von 15,000 Mann Ruſſen angegriffen der Kampf
dauerte den ganzen Tag, der Angriff der Ruſſen wurde durch die türkiſchen
Truppen die Verſtärkungen erhielten und durch das Feuer der Panzer-
fregatten unterſtützt wurden abgeſchlagen.

Offizielles Telegramm aus Mazra vom 30. Juni: Nach dem Kampfe
bei Sivin ließ Genera! Loris Melikoff durch die Colonne des Generals
Heimann Millidüs beſetzen um zu verhindern daß durch die Truppen des
Muſchir Kars zu Hilfe gekommen werde und um die Bewegung des Ge
nerals Tergukaſſoff zu erleichtern, der mit Proviant nach Alaſchkert mar
ſchirt, ferner um im Nothfalle Bajaſid von den daſſelbe umgebenden feind-
lichen Maſſen zu befreien. Am 26. Juni wurde aus Ardahan eine flie-
gende Colonne unter Oberſt Komaroff abgeſchickt. Dieſelbe ſtieß am 28.
Juni auf den Höhen von Ardanutſch auf eine 3000 Mann ſtarke feindliche
Abtheilung, griff dieſelbe an, ſchlug ſie und drang bis zum Dorfe Batz
vor. Es wurde ein Lager mit 220 Zelten, ſowie in Andutſch eine große
Menge von Proviant und Munition erbeutet. Der Feind verlor über 100
an Todten, unſer Verluſt betrug 1 Todter und 17 Verwundete. Die flie-
gende Colonne kehrte nach Ardahan zurück. Die Beſchießung von Kars
wird fortgeſetzt.

Konſtantinopel, den 3. Juli. Der Commandant von Suchum
Kaleh meldet, daß 15,000 Ruſſen in 3 Colonnen am 26. Juni die kaiſer
lichen Truppen bei Otſchamſchira angegriffen haben. Trotz der Verſtärkung,
welche der Feind empfing, wurde er nach einem langen hartnäckigen Kampfe

ezwungen, einen ungeordneten Rückzug anzutreten nachdem er auf demampfplatze eine ganz außerordentliche Jahl von Todten und Verwundeten

zurückgelaſſen hatte.

Im alken Thurm.
Kriminalnovelle von H. Engelcke.

Fortſetzung.
„Nach dieſen Leuten fuhr Kurt, deſſen Zorn immer höher ſtieg,

fort, „nach dieſen Leuten, die in den Thüren ſtanden und den Mund
aufſperrten, die nicht einmal ſo viel Anſtand beſaßen, dem Schloß und
Gerichtsherrn das letzte Geleit zu geben. Nie in ſeinem Leben hat mein
Vater einen dieſer Menſchen auch nur im Geringſten gekränkt keiner hatte
ſich zu beklagen, als höchſtens darüber, daß mein Vater zu ſtolz war,
ſich mit ihnen näher einzulaſſen. Freilich, freilich, wenn er mit ihnen
geirunken und gezecht, auf die Bierbank ſich neben ſie geſetzt hätte, dann
wären ſie vielleicht hinterhergelaufen mit der Citrone in der Hand!“

„Lieber Kurt, ich habe Sie nicht kränken wollen
„Das weiß ich, Pfarrer, das weiß ich entgegnete Kurt, plötzlich

durch das einfache Wort beſänftigt, „aber die Stunde, Pfarrer, war
übel von Jhnen gewählt, in mir ſtritt der Schmerz über des Vaters Tod
mit dem Zorne über jene Kränkung. Ehrlich geſprochen Pfarrer, die
Thränen deren Spuren Sie an mir bemerkt, ich weiß wirklich nicht, auf
welche Rechnung ich ſie ſchreiben ſoll.“

„Nur auf die erſte, Kurt, nicht auf die zweite
„Jch bin ein Buchwald, Pfarrer, ich denke anders wie Sie! Jch

bin einem uralten Geſchlechte entſproſſen und,“ ſo fuhr der junge Mann
immer erregter werdend fort, „durch Jahrhunderte iſt mein Stammbaum
rein und mafellos, kein Fehitritt iſt zu verzeichnen Nennen Sie es
Stolz, nennen Sie es Hochmuth, Pfarrer mir iſt es gleich, ich weiß,
ich bin etwas Beſſeres, als der große Haufe da unten in der Stadt, der,
wenn es ſich um die Groſchen handelt, im Staube kriecht und wenn er
nichts zu gewinen ſieht, frech und flegelhaft wird!“

„Kurt, lieber Kurt, bändigen Sie dieſen Stolz, denken Sie an das
alte Wort: Hochmuth kommt vor dem Fall!“

„Ach davor ſcheue ich nicht zurück, Pfarrer, kommt der Fall über
mich, ich werde mit Ehren zu fallen wiſſen, verlaſſen Sie ſich darauf!

„Deſſen bin ich freilich ſicher entgegnete der Pfarrer „aber nun,
Kurt, laſſen Sie uns jetzt dieſes Geſpräch abbrechen, wir können es ein
anderes Mal fortſetzen. Mein Sohn Johannes, geh nach Hauſe, ich habe

mit dem jungen Herrn allein zu reden!
Johannes ging, der Pfarrer n den jungen Baron an der Hand

und zog ihn neben ſich auf das Sopha.en er, „Sie ſind bald ſechzehn Jahr, Jhr Herr Vater

iſt todt und Sie ſind alt genug, um Dinge zu hören, die Sie noth
wendiger Weiſe wiſſen müſſen. Sie haben geglaubt, Kurt, und Jhr
verſtorbener Vater hat Sie in dieſem Glauben gelaſſen daß Jhr Geſchlecht
auf zwei Augen, den Jhrigen ſtehe. Das iſt nur richtig für die männliche

Linie. Es lebt ein r
Ein Schweſterkind meines Vaters

„Ja, Kurt, für Sie alſo eine Baſe. Jhr Vater hat es Ihnen ge
fliſſentiich verſchwiegen und hatte die Mittheilung wohl für ſpätere Jahre
aufgeſpart, da überraſchte ihn der Tod. Jhr Vater hatte eine einzige
Schweſter. Sie ging eine Mißheirath ein, wurde von dem Vater
Jhrem Großvater Kurt verſtoßen und enterbt. Sie verſank in unſäg,
liches Elend und endete ihr Leben freiwillig in den Fluten der Saale!

„Mein Gott, Pfarrer,“ ſtönte Kurt „eine Mißheirath z„ein Selbſt
mord aus Nahrungsſorgen r Jn meiner Familie

Ja, Kurt, entſetzlich, aber es iſt ſo.erhiei? Jhr Vater a allein. Nun lebt ein Kind dieſer Schweſter n
ich glaube, Sie werden im Teſtamente Jhres Vaters zu Gunſten dieſe
Kindes eine Beſtimmung finden.ſamen Mein Wan hat ein Teſtament hinterlaſſen Eine

eſtimmung darin arrer ſagen Sie mirt „Jch wen e per Kurt, und ich hielt dieſe Mittheilung
an Sie nur für nöthig, damit Sie bei Eröffnung des Teſtaments von
Ueberraſchung verſchont blieben.“

„Wann wird das Teſtament eröffnet
„Zwei Tage nach der Beerdigung, übermorgen!

„Wo liegt das Teſtament?“ Axwiv.“
Wo es deponirt iſt, unten im Archiv.„Pfarrer, r ich ertrage den Gedanken nicht, Pfarrer, Sie

wiſſen was in dem Teſtamente ſteht!“ß „Jch weiß nichts Nyes junger Herr, nur ſo viel im Ange men
daß Jhr Vater auf ſeinen Todesfall das auszugleichen veſtrebt war, T
in früherer Zeit verſchuldet worden. Man wird Sie übermorgen zur ſ
öffnung rufen, Kurt, das Teſtament wird vorgeleſen r t
alſo zuſammen wenn etwas darin ſteht, was Ihnen nicht gefällt.

„Was mein geſchrieben und teſtirt, das ſoll mir heilig ſein!
Brav, Kurt, brav!Pfarrer Pfarrer, ich kümmere mich wenig um Gut und

ich bin alt genug, um mir im Nothfall ſelbſt zu helfen publc
darf das Teſtament nicht werden„Junger Herr, was ſprechen Sie da? Es iſt ein gerichtlich aufge
nommenes Teſtament und die Publication iſt von Jhrem Vater aus
drücklich auf zwei Tage nach ſeinem Begräbniß angeordnet worden. ue

„Dann wird den Jnhalt die ganze Stadt erfahren der Name mei
Vaters, meiner Familie wird gebrandmarkt ſein d n„Nicht doch, Kurt, nicht doch, nur die vereideten Beamten ſin
gegen und dieſe werden ebenſo ſchweigen, wie diejenigen welche

Teſtament zu retdeſu 9enommen haben.“
Wer waren dieſeDer verſtorbene Gerichtsamtmann und der alte Kanzliſt Aſcher!“

„Dann iſt das Teſtament ja ſchon alt, der Gerichtsamtmann iſt je

on über zehn Jahre todt.“v „Das V en wieder eine Gewähr für die Verſchwiegenheit!

(Fortſetzung folgt.)

Redaetion, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

Das Vermögen dieſer Schweſter
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